
>alo Alto angelangt, und sollte baldigst zur
lrmte des Gen. Taylor abgehen. Genera!
aylor'6 Abschied vom 2. Mississippi Reqi-

ltilte soll tief erschütternd gewesen sein. Als
»6 Regiment das letzte Mal vor ihm para-
irte, traten dcin alten Generale Thräne» in
ie Augen, und vorRührung konnte er nichts
lehr sagen als : "Gehabt Euch wohl, Bu-
e», gehabt Euch wohl, ich kann nicht
»ehr sagen."
Von Alvarado, Anton Lizardo :c. ?Am 5.

Zluni sind in Neu Orleans neuere Nachrich
en von Alvarado kingetrosten. Die Bom-
ardierbriag Aetna lag im Flusse TabaSco -

?)>e Mexikaner hatten au mehren Stellen des

ZlnsseS Verschauznttgen aufgeworfen und die-

elben mit schwerem Geschütze versehen. Sie
ollen 3000 Mann in Bereitschaft haben, um
inkm Angriffe nnferer Florce auf die Stadt
tabasco zu begegnen. Nichlsdestoweniger
-üstel sich Commodore Perry zu cincm ukueu

Aiigrisfe, der auch in wrnige» Tagen statt-
soll.

Vor dcr Stadt Jlacotalpan lag das Ver.
3t. Kanouierboot Mahoneese im Alvarado-
Flnsse vor Anker, um die Stadt, welche 9-
10,000 Einwohner zählt, gegen eine» An-
griff dcr Rauchcros zu beschützen. Auch i»
Alvarado, heißt cs, erwartet man einen An-
griff dcr mexlka». Ra»cheroS.

Mexiko. ?Von der dortigen Presidenten-
Wahl verlaiitet nichts Sicheres. Die mcxi-
kan. Zeitnnge» bekiage» sich über Ge». llrrea
lind seine Guerilla-Soldaten, daß sie nicht
allein dem Feinde sonder» anch dem Freunde
Lästig sind. Santa Auua hat dem mexikau.
Congreffe eröffnet, daß er, im Falle der Com
greß seine Vertheidiguiigsmaßregeln nicht
billige, den Oberbefehl niederlegen wolle.

Die beiden Peiliisylvanischen Regimenter
liegen als Garnison in der Stadt Jalapa und
dcr Festung Perole.

Ein S c l av c us ch i 112 112 gefangen.
?Am letzte» Donnerstage traf in, Hafc» vo»
Ren Port uuter dcr Aufsicht eines Prifen-
meisters von dcr Kriegsbrig ?Dolphiu" die
Barke,,Tha»ccllor<' ein. Sie war an dcr

Küste vo» Afrika, 1» dcr Nähe vo» Eap
Mo»»t, bei dem große» Sclavcndcpot dcs
berüchtigtcn Capitä» Eanot gcf.liigen wor-
den. Sic hatte» zwar »och kcinc Sclavc»
a» Bord, war aber bcrcics zinn Empfange
dcr Sclaven eingerichten, nnd hatte Reis 11.

Waffer für dreihundert Sclave» ciugcuom-
nitn. Dki» Eapiläiie, I. A. Freeman, und
dem erste» Stcucrinan» Joh» Gibson, soll
der Proceß als Sklavenhändler gemacht wer-
de». Der zwcicc Steuermann und die sechs
Matrosen der Barke sind als Zeugen für die
Ver. St in Gewahrsam gebracht worden.

Hoffentlich wird die Schuldigen die ganze
Strenge des Gesetzes treffen. Herr Polk
freilich wird voraussichllich auch diese Scla-
vcnhändlcr pardoiiircu, wie cr erst neulich
zwei andere im selbe» Geschäfte ertappte
Verbrecher pardonirt hat

Das NON I'I.VLril/I'U.V dcr L ä ch er-
lichkclt sind die Versuche dcr dcmokarti-
sche» zu beweise», daß dic j
gkgenwärtiae Administraciou eine besondere !
Zuiltiqiittg zn Gen. Taylor hege, und daß
scr auf de m besteuF uß e mtt dcr Ad
ministralio» steht. Wer gab Santa Anna ei

nen Paß »ach Mexiko? Wcr nahm dic rc-
gnlältn Tlnppen vo» Ge». Tayloc's Aiiiice,
obgleich Santa A»»a mil 20,t!l)0 Mail» nur
170 Meilcu vo» Taylor eutfernt stand? Wer

hat die Capiliilatio» von Montercn eine» ta
delttswerthe» Mißgriffaenannt? Wer woll-
te Senator Beiilo» zum Ober General ma
che», weil ein Whig-General nicht
zuverlässig sci? (St Post.

Buffalo, de» 9teu Juni. Plötzl i ch e r
uud trauriqer T 0 d.?Das ungefähr
vicr Jahre alte Töchterchc» dcr Frau Abiicr
Benjamin von hier, ging letztenFrellag Nach- j
mittag in Begleitung feiner Mutter am
der kleine» Biiffalo Criek spazieren. Das!
Kind befand sich eben neben eine», Seile, des-
sen eines Ende an einem Pfosten am llfcr,
das andere an einem in ter Criek liegenden
Fahrzeuge befestigt war, als ein das Wasser
herabkommendes Canalboot mit solcher Ge
walt gegen das Seil rante, daß es vom Pfo-
sten absprang. Das Tan traf das Kind nnd

Warfes so heftig gegen einen Hänfen Bau-
holz, daß fein Hirnschädel zerbrach und fast
augenblicklicher Tod die Folge war. (Tcleg.

Zwei Eisenbahn- U n g l ü ck s fä l-
lc. Baltimore, d. 12. Juni. Vorgestern
Morgen »im 6 llbr, als ein aller Mann, Na-
mens Wilhelm Fleinming. dic Straße nahe
dcr Ecke ter Canlo» Avenue uud Aunstraße
krcuztc, um von einer benachbarter Pumpe
Wasser zu hole»,gerieth cr plötzlich nnter die
herbeikommende Lokomotive des Eiscnbahn-
trains, deren Annäherung und Warnuiigs-
zeichen er wcgcn Harthörigkeit nickt vernoin-
mcn, und wurde auf schreckliche Weise gcröd-
tet. Zuerst ging eines dcr Räder dcr Loko-
motive über seinen linken Arm und trennte
diesen vom Körper, nnd gleich darauf, als der
Ingenieur das Dampfroß aufzuhalten suchte,
beide Räder desselben über seinen Körper, fo
daß dcr Unglückliche aus der Stelle gelödtet
wurde. Die Schuld liegt nicht an dem Jn-
geniclir, da cr die gebräuchlichen Warmings-
zeiche» gab und uichl schneller, wie 3 Mcilen
per Stunde fuhr. Dic Eisenbahn Compag-
nie hat die Begräbnißkosten dcs Umgekomme-
nen bezahlt. Flcmming war 85 Jahre alt.

Ein taubstummer Kuabe wurde a» demsel-
ben Morgen auf dcr Susqnchana Eisenbahn,
unsern Dork, von einer Lokomotive überge-
fahren nnd ihm dcr Kopf total vom Riimpfc
getrennt. Corrcfp.

Mer.kwüdigeSNa t n r e r e i g n i ß.
?Ein östercichischcs Schiffciitging vor Knr-
zem auf dem schwarzen Meere auf feiner
Fahrt nach Consta,itinopel mit knapper Noth
dem Untergänge. In der Entfernung von
einer Stunde von Synope und während das
Wetter angenehm war, öffncte sich plötzlich
das Meer unter dcm Schiffe nnd nahm die
Form eines großen Trichters an, wodurch
das Schiff mit solcher Kraft und Schnellig
keil in die T'efe hinab gerissen wnrde, so daß

es beinahe ganz von den Mellen bedeckt und

Alles vom Verdeck hiuwcggklisscn wurde, und

sonst noch grossen Schaden litt. Der Stoß
kam mit solcher Heftigkeit, daß das Schiff
mehreßissc bekam u. geraume Zeit erforderlich
war, sich aus dem großen Andrang der Wel-
len zu erheben. Der dem Schiffe zugefügte
Schaden war bereits so groß, daß, wäre ei»
zweiter Stoß erfolgt, dasselbe unvermeidlich
zu Grunde gegangen sein würde ; und nnr
mit der größte» Anstrengung konnte es in
den Haftn von Synope gebracht werden, um
einer Ausbesserung zu untergehen?nach wel-
cher es glücklich in Coustauliiiopel ankam.
Diejenigen, welche Augenzeugen des Ereig-

nisses waren, schreiben es einem Erdbeben zu;
da aber sonst nirgends etwas verspürt wnrde,

so wird angenommen, daß auf dem Boden des
Meeres etwas nachgab, und durch das Eiu-
dringcn des Wassers in die Vertiefung der
Abgrund zu Stande kam, in welchem das

Schiff beinahe versunken wäre.

Vom Auslande.
Das Dampfschiff Cambria langte nach ei-

ner Fahrt von Tagen von England am
17. Juni in Boston a».

In Folge der günstigen Witterung und
de» Ausstchte» auf eiue gute Ernte in allen
Theilen Europa's, waren die Mehl- und Gc-
lrndepreise bedeutend gefallen. Weizenmehl
war »in LI 50. bis 81 75. gefallen. Welsch-
korn fand zu höchstens Gls per 570 Pfund
Käufer. In Provisionen war der Markt
träge, Käse und Butter aiisgcnommc».

Die Bank von England hatte sich wieder
erholt und that wieder mehr Geschäfte. Sie
hatte etwa 49 Millionen Thalcr in Golv und
Silber vorrälhig.

Baumwolle war um Cent per Pfund im
Preise gestiegen.

Die ostlntischc Post brachte die Nachrichc,
daß das aincrikanische Schiff Mary Allen,
Capt. Dearboni, von Whampoa mit einer
Ladung Thee und Seide nach Neu Pork be
stimmt, am 7. Februar bei der Insel Lobi ge-

scheitert ist. Die Mannschaft rettete sNb auf
ciueitt Floße ans Land, das sie auch mit Auf-
nahme von S Makrofe», die unterwegs ertran-
ken, erreichte. Am >stcn März trafen die
Schiffbrüchige» in Singapore cln.

Daniel O'Eonuell, der bekannte irische Li
beracor, starb am >5 Mai, in Genua, ans
seiner Reise nach Rom.

Lancaster, de» 15. Zum. Selbst'
in 0 r i>. vorigen Mucwoch Vormit
tag machte ein jungcö etwa 17jährigeö
Madche», Namenü Laroline O-o.nS. wel
cheS durch die Almenpsteger des (sauuty 6
und Helln Georg von Manheim
Taunschip, verbunden war. seinem Lebe»
dadurch ein Ende, daß eö sich in der Scheu
er erhängte. Sie halte sich mit einem
Leilscil an einem Balken der Obeitenne
erhamst; das riß aber antzwei und
die bedauernswürdige Selbstivörderin siel
auf den Boden der untern Tenne herun
ter, woselbst sie mit gebrochenem Genicke
todt liegend gesunden wurde. Die Ver
anlassunH zu dieser unnatürlichen That ist
nicht bekannt. Volksf.

Ein Mörder gefange n. ?
Francis Baßler, welcher im
Jahre Ivls aus dem Gefängnisse von
Wyoming brach, worin er unter
eiuem TodeS Urtheil, für die Ermordung
eines Herrn Attinson fest fast, wurde un-
längst zu Buena Äista, Mexiko, wieder
verhaftet. Er wnrde durch einen Frei-
willigen, Namens Adkinö erkannt. Del>
selbe diente dort als Fuhrmann, ist nun in
Elsennach Neu Orleans gesandt worden
und wird bevor lange seine verschonte
Strafe am Galgen zu büßen haben, indem
Scherl ff Oftechout, von Wyoming, bereits
nach Neu Orleans,um denselben dort ab
zuholen, abgereis t ist.

Easton, d. 17- Juni. E rtra nk?-
im Fluß Delaware, am Dienstag Abend,
nahe unserer Stadt, bei m Baden, ein

hoffnungsvoller Jüngling, Jahre alt.
Namens Steele, ein Student der hie
sigen s!a Fayette College, u. einzige Sohn
eines würdigen Predigers von BuckS Eo.
Er verfügte sich mit einen andern Jung-
linge zur Uebung im Schwimmen nach
dem Flusse, und da er von einen erhöhten
Felsen sich in den Fluß stinzte, sich auf
seine Schwimmkraft verlassend, sank er
angenblicklich; und er ist ohnerachtet aller
'Nachsuchungen, bis seht da wir dieses
schreiben (Sonntag Mittag) nicht auf.ze'
funden worden. Wer empfindet nicht den
liefen Schmerz der tiefgebeugten Eltern
wegen diesem Verlust ?

Wir vernehmen so eben, daß der Leich
»am deö Ertrunkenen auf der Delaware,

Meilen von hier schwimmend am letzten
SonntagNachmitlag gefunden lind seinen
gebeugten Verwandten überliefert wor
den sei.

Selbst m 0 r d.?Am letzten Don
nerstag Nachmittag erhing sich in Busch
kill Taunschip, dieser Eaunty, Chri st i
a n Roh r, an einem Baume. Man
fand ihn ln diesem Zustande am nächsten
Morgen. Er war deS Mittags zuvor auS
dem Busch vom Holzhacken zurückgekehrt,
um .sein Mittagessen sich zu verschassen
und wurde seitdem nicht mehr lebend ge
sehen. Er war 'l5 Jahre alt, verheira t
thet und hat 5 unmündige Kinder. Man
glaubt daß gewisse körperliche Leiden ihm
zu diesen raschen Entschluß brachten

Korrespondent.
Der ?Baltimore Clipper" sagt, daß ein

angeschener Bürger in dortiger Stadt, der
einige Geschäfte am Wharf betrieb, vor
kurzem erkrankte und er von
einer benachbarten Stadt gebürtig war,
so wünschten seine Frau und Freunde, sei-

ne Ueberrcste dort zu bestatten und seine
Leiche ward daher in einen Sarg gelegt
und nach sener Stadt geführt. Als der
Sarg dort ankam, wurde er geöffnet, um
die Ueberreste in einen passenderen Sarg,
der dazu angefertigt war, zu legen. Alö
man den Sargdeckel wegnahm, fand man
die Leiche auf dem Gesicht liegend, welches
nach genauer Untersuchung, zerkratzt war.
Auf der Haut der Leiche bemerkte man ei
ne Feuchtigkeit und fand bei näherer Um
tersuchung, daß Lebenszeichen vorhanden
waren. Alle ärztliche Mittel wurden zur
Wiederlebung des Scheintodten angewen
det, und er brachte zwei Tage hin, ehe ihm
der letzte Lebensfunke entwich.

Ein Freihandel-Patrtol.
Ma 11 sagt Sir Robert I. Walker, der

Schatzkammer Sekretär des Herrn Polk
und der Verfasser des brittischen Tarif s,
habe beinahe alle seine Verwandten, sei
es durch Blut oder Heirath, auf die Ne
gierung pensioniit, und daß dieselben jetzt
im Genuß von Besoldungen sind, die sich
auf Thalcr des Jahrs belaufen
Kein Wundcr daher, daß er zu Gunsten
des freien Handels ist. welcher die Taschen
der Aemterhaltcr mit Thalern füllen wür
de, während die große Masse des Volks
gezwungen sei» würde mit den Armen des
Auslandes in Milbewerbung zu treten in!
ihren harten Anstrengungen sich einen blo
Ben Lebensunterhalt zu erwerben. Sechs-
zig tausend Thaler. sollten wir denken,
n'ären ganz lienug für eine ?Demokrati
sche" Familie unter unserer freien Regle
rung. Es wundert uns, daß man von kei
nein derselben etwas Hort, daß er bei der
Armee in Meiiko gefochten habe. Ihr
Patriotismus scheint sie aber mehr geneigt
zu machen Schatzkammer - Sauger, als
Helden deS Schlachtfeldes zu sein.

Ohi o.?Blos der !2te Theil des Flä
chenraumeS unseres Staates wild gegen
wältig zur Erzeugung von Weizen und
Welschkorn benutzt, und auf diesem Thei
le werden durchschnittlich 20 Million!,,
Büschel Weizen u. .15 Millionen Welsch
korn gezogen. Würde erst der 3ce Theil
deS Flächenraumes unserer Staates be
baut, so würde» darauf in einem guten
Jahre kl> Millionen Büschel Weizen uud
Is(t Million. ~ Büschel Welschkorn geernd
ret werden ! Dies wurde für Millionen
Menschen mehr als hinreichende Nahrung
liefern. Es würde Jreland und Schott
land und die gegenwärtige Bevölkerung
von Ohio crnähien. AuS statistische»
Angaben geht hervor, d.iß Olno im Jahre
1816 Brodstoffe für l« Millionen Men

schen ausführte!
Welch' hohen Gipfel des Wohlstandes

müßten unser Staat und seine Bewohner
in einem Zeitraum von wenigen Jahren
erreichen, wenn nicht verrückte Gesetze bin-
dcrnd in den Weg träten und den Loh»
dcr Arbeit und deö Fleißes aufkehren.

Ohio West böte.
Dcr Neu Orleans vom 7.

Juni sagt: ~Wir habe» Ursache zu glaubr»,
daß General Taylor i» ungefähr euieiii Mo-
u.uc auf zeitweilige» Urlaub »ach tc» Vcr.
Staate» zurückkehrt» wird." Wo ininicr
sich der alte Held zcige» wird, wird ihm die
cuthiisiastifche Dankbarkeit des Volkes für
die Thäte», die er für das Vatcrland verrich-
tet hat, lohne»!

S ch w a re i st e.
Iccob lici scyner, Schuhmacher, war ein

lliucrschreiber für de» "Beobachter" und erhielt
denselben 0 Jahr nach der Unter Bern Post-
Ossice gesandt, leider vergaß er aber für dersel-
be» zu bezahle», obwohl er mehrmals dazu an-
gefordert wurde, und wir flude» u»s veranlaßt
feinen Namen auf die "Schwarze Liste ' zu set-
zen. Er schuldet unS Hv 00.

(Fortsetzung folgt.)

Vcrheirnthet.
durch de» Ehrw. I. Miller, am 12. Ju-

ni, Herr Jacob Kciup, mit Miß Rebecka
Nodgcr, von Elsaß.

?durch dcn Ehrw. A. i. Heruiau, am 2.
Juni, Herr tcvy Greth, mit Miß Sara Bo-
dy, beidc vo» Bern.

-durch den Ehrw. Wm. Pauli, am 7teu
Juni, Herr Jeremias Knabb, mit Miß
ra Holleustei», vo» Maidencriek.

durch de» Ehrw. I. L. Schock, am 6ce»
J»»i, Herr George Nleßlcr, vo» Reainscaun,
mit Miß Hanna Fox, von Maidencriek.

?durch dcn Ehrw. Jsaac Möller, am oteu
Jiiiu, Herr Beinievillc Eo»rach, nur Miß
Rcbecka Drcy, beide von Rockland. ?Herr
Wm. Nohd, vou Richinoiid, mit Miß Salo
nie Zeltclmoycr, von Grnnwitsch. ?am >3-
te», Herr Daniel Hoiispcrger, mit Miß Gm
sa»»a Bitteilbliidcr, beide vo» Hcreford.
Herr Michael Croll, mit Miß Mary An»
Fncderich, beide vo» Maxatawim. ?Herr
Daniel Nuppcrr, mit Miß Eiifabcch Moycr,
beide von Rockland.

?durch Joseph Specht, Esq., am 4. Juni,
Herr Jacob Miller, mit Miß Polly Gam
lcr, beide vo» Rocklaud.

Star b.
?am 12. Juni, in dieser Stadt, ganz plöl!>

lich, Samuel Hill, im Alter von einige» 50

Jahrc».
?am 4tcn Jimi, in Penn Taunschip, am

Schlagfluß, Matthias Staudt, im 09. Jahre.
?am 2. Juni, j» Ober Bern, am Schlag

fluß, Cath. M. Rciktschlcr, Wittwc des vcr-
storb. John G. Rciitschler, im 82. Jahre.

?am Bkkii Iii»!, in dieser Stadt, Maria,
Tochter von Elijah Dechert, Esq, ctwa 13
Jahrc alt.

! ?am 9. Juni, in dieser Stadt, Sara M.

Tochter von Peter Mcffert, im 29. Jahre.

Phlladelphier Vleh-Markt.
Union Viehhof, 19. Juni 1847.

Im Markte waren 106 g Stück Schlacht-Och-
sen, meist vom Westen, 350 für Neu Pork mit
eingeschlossen, L6O Kühe und Kälber, 670
Schweine und 900 Schaafe und Lämmer.
Prci sc.?Schlachtochsen waren in schlechter

Nachfrage zu H 0 bis H7Z die 100 Pfund; fast
alle verkauft Kühe und Kälber?Milchkühe
verkauften zu HlB bis 30, Springers Hl 2 bis
25 und trockne Kühe zu K 7 biS 12. Schweine
wurden verkauft zu P 0 bis 7 die 100 Pfund.
Schaafe verlausten zu Hl bis 1 und Lämmer
zu Hl bis jedes.

Dr. Schlauch's Universal-Essenz.
Da zu gegenwärtiger Zeit sehr viele Kin-

der mit dem blaueu Husten geplagt sind, so
achte ich es für Pflicht das Publikum auf-
merksam zu machen, daß Christ»aiia Henkel
»ikyer, ei» kjähriges Mädchen welches ich in
meinHails aufaciiomnien habe, biiiiie» drei
Tage» durch Dr. Sch l a u ck's lluive r
sal - Esseuz von dieser Plaqe qeheilt wiw

de. Rarl N'issaug.
Reading, den 14. Juni 1L47.

Dr. Kicnle's Linimeitt.
Dies diene zur Bestätigung, daß obiges Lini-

ment das beste Mittel ist, welches wir jemals
in unsern Familien gebraucht haben, und keine
Familie sollie ohne dasselbe sein, denn es ist vor-
trefflich bei Rücken- u. Gliederschmerzen, Ver-
stauchung und Vernenkungen, und besonders
wenn man sich durch einen Fall weh gethan hat
und sich damit schmiert, das nämliche wenn
Kinder angewackse» sind zc. Wer weitere Aus-

kunft verlangt mag bei uns anrufen, in Mai-
dencriek Taunschip, Berks Caunly

I 0 ha n n Gre t h, fen.
Jacob Hinkel, jun.

Jtini 15, bv.
N. B. Obige Medizin ist in dieser Druckerei

znm Verlauf.

An> ileiic'ii isenivaareti-Slehr,
Ecke der Pen» und 4ten Straße, findet man
ei» prachtvolles Ajsortcmcnl von Spiegeln
mit vei goldcu und Maha.,o»n Nahmen, ei»
schönes AssortciuciicW.uters, brlttaniaWaa-
>eii, brittania Löffeln, Messer» und Gabeln,
amerikanischen Sackuiejser», großen und klei-
nen Gchecrc» ?c. :e. die wohlfeiler verkauft
werde» als a» irgend ciiieni ander» Stohr
i» der Stadt bei Fraul-iiii Kuller.

Hausiiln's Wicthshause gegeui'iber.
Reading, Juni 15. sm.

Schenffs-Candidalm.
An die freie» lüid liiiadbaiigigeil

>5 tiiniilgeder von Berks Caunly.
Mitbürger !?Da ich bei einer frühern Ge-

legenheit die Ehre gehabt habe, euch während
drei Jahrc» als "S cl) c r i ff'' vo» Becks
Eauiity z» diene», so snhle ick niich veran-
laßt, micb wicderum als Candidal bei kom-
mender Wahl aii?ubicte». Ich crsiiche euch
daher achliiugsvoll um eure Stimmen, und
werde, wen» erwählt, de» Pflichte» des Am-
tes, wie ich mich schmeichle daß es vorhin ge
scbchtü ist, zur Zufriedenheit des Publikums
nachkomme». Euer Mitbürger

Heinrich !>i»l'lV.
liiui 15. bW.

An die Slliuiligel'er
voll Berks

Freunde und Mitbürger !?Die ansehnli-
che Gtime, die ich bei lel/tcr Scheriffs-Waahl
erhallen, (wofür ich hiermit herzlich Dank
sage,) uud das Ansuchen vieler meiner vori-
ge» Uiilcrstülicr, hat mich bewogen, wieder'
um als Eanditat für ras <

be> nächster Wahl vor Euch zu trclc». Soll
te cs mir gelinge» erwählt zu wcrdc», so ver-
spreche ich die Amtes-Pflichtcn gewilsenhaft.
aufrichtig und uiiparteiisch vollziehe».

Icchn
Bern, Jimi 15. bW.

?l>, die unabhängigen Grinnngcber
von Cailnty.

Mikbilrqcr!?AiifAnsuchc» vieler Freun-
de bin ich bewogen worden niich Enrer Beach-
tung als ein
(Kandidat für das Tckeriff s Ämt

be» koinmender Wahl a»znb>ecc». Sollteich
fo glücklich fein zu gtna»»tcm Amte crwähll
z» werden, so verpflichte ich mich die Oblie-
genheiten desselben mit Treue und llnpartei'
liehkeit auszuüben.

Euer ergebener Diener und Mitbürger,
Adam

Elsaß Taiiiischip, April 1.",. bW.

A» die uiiabl?ängigc>, Stimmgcber von

Da ich durch Eure großmüthige Unlerstül-
zung auf de» Return gesetzt worden bin; bei
der letzten Wahl für Schcriff von Derk'a
il'aunt», so biete ich mich wiederum an, als ein
Eandidat für jenes Amt, bei der herannahen-
den Wahl. Indem ich höchst dankbar bin für
die lieberaie Unterstützung und daS Zutrauen
welches Ihr mir früher gegeben, bitte ich ach-
tungsvoll wieder um Eure Stimmen, und ma-
che mich verbindlich, daß ich, wenn erwählt, die
Pflichien des Annes gelreu und redlich erfüllen
werde.

Euer ergebener Diener und Mitbürger.
Zc>l'» G. Schröder.

Reading, April 6. bW.

«sKMH doppel uud clttlansiqe Flinte n,
uud Jagdtasche», Pulverhör-

ner uud Flaschen, piskolen, Spazierstock
Fischrulhe», Fischangeln, Korke n»d snooäZ,
wohlfeil zu verkaufe», bcl

Nnller,
Hausum's Wirlhshaufe gegenüber.

Reading, Juni IS. Bm.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Waizen Bsch. 1 80 i St)

Roggen 1 00 i 00
Welschkorn .... // 1 00 1 00
Hafer 58 60

Flacbssaamcn ...
<< 1 40 1 42

Klecsaamcn 4 25 4 25
Timotbysaamen .

. 2 50 2 75
Kartoffeln 95 l 00

Salz > gg 35

Gerste ! /, 05 65
Roggenbranntwein . 35 37
?lepfelbranntwein . j <, 30 37
Leinöl <, 85 85
Flauer .

. Bär'l. 850 800
do (Roggen) .

.
<< 5506 00

Schinken Pfd. 0 10
Schweinefleisch ... /< 5 6

Rindfleisch 6 6
Ilnfchlitt j 6 g
Faßbutter I 12 14

Hickor»holz Klaft.! 4 50 5 25

Eickenholz <- i 3 50 4 00

Steinkohlen .... Tone 400 500
G»ps 5 00 5 00

M

All uieine deutsche» Freunde unv
?7citdurqer.

Der Unterzeichnete hatsich in Philadelphia
als prakri>ckcr Arzt niedergelassen und bietet sei«
ncn resp. Mitbürgern seine Dienste zur Heilung

Krankheiten, besonders aber von Eng-
brüstigkeit, Auszehrung, Magenfchwäche,Taub
heit, sollende Lucht, Fisteln', Gelbsucht, Ma»
gcnleidcn, Hömorrhoiden, Podagra, Rheuma»
rismus, Skrofeln und allen oerschiedenenHaut-
krankheiten, allen nervösen Anfällen und Men-
struationsleiden an.

Für seine Tüchtigkeit bürgt seine seil langen
Jahren in dieser <ssladt betriebene, sehr ausge-
dehnte Praris, und werden besonders neu ange-

kommene Deutsche wohlthun, ihn zu gebrauchen,
da er auch in der Behandlung der wahrend der
Seefahrt krank gewordenen Personen und der
durch das hiesige Klima hervorgebrachlenKrank«
heittn sehr erfahren ist, denn er ist einer der äl-
testen deutschen Doktoren in der Stadt und war
sibo» unter Napoleon's Fahnen Arzt, was ihm
aho gewiss sehr viele Erfahrung verschafft hat.
Geheime Krankheiten werden in wenigen Tagen
ohne alle Anwendung von Quecksilber vollstän-
dig geheilt. Dr. A. vanderalice,

saus Holland.)
A. I. Danderslice wird vom 1 bis

15tc» nächsten Juli sich in Reading aufhalten
und im ?Washington Hause," dem Eisenbahn«
Depot gegenüber, Icgiren, wo er bereit sein wird
den Leidenten in seinem Fache zu dienen und
mit Vergnügen Kranken aller Art unentgeldlich
ärztlichen Rath ertheilen wird.

Juni 15. I,n.

'Wohlfeile (Miller verkaufen,
An dem neuen tLisenwaal en-Gtohr, Ecke
der Penn und 4te» Straße (der Herren Ek-
kerc alier Stand,) bestehend a>«6 einem allge-
meine» Assortcmcnt von Cisenwaaren,Schnei
dcwaarc», Nägeln, englischen und deutschen
Sensen, Friichtrcffeii, Wetziieineii, Heu- und
Migabcl», bei Frani-liii Miller.

Haiisum's Wirchshaufe gegenüber.
Reading, Inn, 15. Sm.

Wohlfeil zu verkaufen:
iE,» allgemeines A>sortcmc»c von Schreiner
I bcstchciid ans Spear 11. Jack-
fou's berühmten Päiiiicl- und Rip Sägc»,
Hobel», Bcatly Akcißel», Beilen, gußeisern
und eiserne» Winkeln. -Ebenfalls ein gro«

. Bcr Vorrach Bauinatcrialic», Farben, Oclc,
Glas, Firniß:e. Frank!,,l Miller,

am alten Stand der Herren Eckert.
Reading, Juni 15. sm.

95 a ch r i <5, t.
Die Bücher »nd Papiere des verstorbenen

William Menzel, werde» während
einer kurzc» Zeit in den Händen von Amoß

, Hlmmctrcich verbleiben. Alle Personen, die
schuldig sind, belieben an denselben abzube-
zahlen, und Solche, die Ansprüche haben,
werden ihre Rechnungen au ebendenselben
ciiihäutigcii.

Abraham Menzel, Adm'or.
Juni, 8. bv.

Gesellschaste-Auflösung.
Die vor Kurzem begonnene Gesellschaft von

Dcrvalt lieber und TVilliam Call, zum
Betrieb des Bauholz- Handels, ist
am Isten Juni 1847 aufgelöst worden, da der
Unterschriebene freiwillig aus dem Geschäft ge-
treten ist und daher nach diesem nichts mehr
mit demselben zu thun hat. Alle Forderungen
an die gedachte Firma müssen an William Call
eingesandt werden, der das Geschäft auf eigene
Hand fortbetreibt. Dewalt Lieber.

Reading, Juni 8. 3m.

TrvckneVsüter.
Ausverkauf zum Einkanfsprelfe!
Die Unterschriebenen haben sich entschlossen

ihr Geschäft sobaldala möglich zu schließen,
bieten nun ihren Dorrarh von Gütern zum Ve-
rkauf an, zum tLiokaufoprcise, und indem
sie die vielen Begünstigungen, die sie von ihren
Freunden und Kunden erhielten, dankbar an-
erkennen, möchten sie achtungsvoll um Fortset-
!zuiig der Gunst bitten, für eine kurze Zeit.?
Sie möchten ebenfalls ganz ernstlich Diejenigen
welche ihnen noch schuldig sind ersuchen, ihre
Rechnungen in möglichst kürzester Zeit abzufer-
keln, weil einer von der Firma nach Philadel-
phia zu ziehen beabsichtigt.

tv'Sriei! und Raiguel.
N. B. Land-Kaufleute sind besonders ein-

geladen anzurufen, um sich zu überzeugen, daß
sie um solche Preise kaufen können, di« unfehl-
bar befriedigend sein müssen.

Reading, Juni 8. bv.


